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Ein Kabinett der nationalen Sammlung
Der Reichspräsident beauftragtv. Papen mit der Regierungsbildung

Reichstagseinbernfnng zur Entgegennahme einer
Regierungserklärung.

TU . Berlin,  1 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Der
Herr Reichspräsident empfing gestern Herrn von Pape«
«nd erteilte ihm den Anstrag zur Bildung einer Regierung
der nationalen Konzentration . Herr von Papen hat diesen
Auftrag angenommen.

Herr von Papen hat für die verschiedenen Ministerien
folgende Persönlichkeiten in Aussicht genommen:

Inneres : Freiherr von Gayl.
Aeußeres : Botschafter von Neurath.
Reichswehr : General von Schleicher.
Wirtschaft : Warmbold.
Arbeit : Goerdeler.
Landwirtschaft : von Ltininck.
Post : Schätze !.

Herr von Papen wird die in Frage kommenden Persön¬
lichkeiten im Laufe des heutigen Tages empfangen , um an
sie die Frage zu richten , ob sie bereit sind, die angetra¬
genen Aemter  zu übernehmen . Unbesetzt sind nach die¬
ser Ministerliste noch das Finanz  Ministerium , das Wer¬
ke  h r s Ministerium und das Justizministerium . Wie ver¬
lautet , wird der neue Reichskanzler Herr von Papen aus
der Zentrumspartci ausscheiben.  In politischen
Kreisen ist man der Ansicht, daß es Herrn von Papen gelin¬
gen wird , sein Kabinett noch heute zustande zu bringen.

Die noch zu besetzende« Minifterposteu.
Wer das Reichs f i n a n z Ministerium im Kabinett von

Papen übernimmt , ist z. Z . noch unsicher. Gedacht ist an
eine führende Persönlichkeit der Wirtschaft . Es sollen Gene¬
raldirektor Dr . Schmitz (JG .-Farben ) oder Geheimrat
Schmitt  von der Allianz -Versicherung in Frage kommen.
Anderenfalls käme Graf Schwerin von Krosigk  in
Frage . Wer das Reichsvertehrsmiinsterinm übernimmt,
steht zur Zeit noch nicht fest. Sicher ist, daß Treviranus
diesen . Posten nicht beibchalten wird . Justizminister wird
voraussichtlich Dr . Joes  bleiben . Auch soll beabsichtigt sein,
den bisherigen Leiter des Ostkommissariats , Reichsminister
Schlange - Schöningen  in seinem Amte zu halten.

Die Haltung der Parteien znr Kabinettsbildung
Wie die Telcgraphen -Union erfährt , kann die Haltung

der Nationalsozialisten  gegenüber der Neubildung
des Reichskabinetts ans der vom Reichspräsidenten ange-
strcbten Grundlage dahin gekennzeichnet werden , daß die
Partei an der geplanten Neubildung uninteressiert ist. Das
nationalsozialistische Ziel sind nach wie vor möglichst baldige
Neuwahlen im Reich.  Die Nationalsozialisten würden
aber je nachdem, wie die Regierungsbildung aussällt , das
neue Kabinett unter Umständen vorläufig tolerieren . — Die
Haltung des Zentrums  ist nach dem Ausscheiden Brü¬
nings , der sich an der Neubildung des Kabinetts auf keinen
Fall beteiligen wird , zwar nicht direkt ablehnend , es will
seine Haltung von der Person des neuen Kanzlers abhängig
machen. Die Möglichkeit von baldigen Neuwahlen rückt bei
dieser Haltung Ser Partei aber stärker in den Vorder¬
grund . — Seitens der Reichstagsfraktion der Staats-
Partei  werden ernste Bedenken gegen die Bildung eines
überparteilichen Kabinetts laut . Die Fraktion ist eher ge¬
neigt , eine endgültige Klärung — etwa durch Ucbernahmc
der Verantwortung durch die nationale Opposition — einer
solchen Ucbergangslösung vorzuzichcn . — Der Ä/ristliche
Bolksdienst  hält cs für notwendig , daß vor allem die
Nationalsozialisten mi ,t zur Verantwortung herangezogen
werden , eine Zwischenlösung wird nicht für wünschenswert
gehalten . Sie legen , von personellen Vorbehalten abgesehen,
besonderen Wert auf die Einstellung der künftigen Regie¬
rung zu den Fragen der Siedlung und Sozialpolitik . — Die

"Deutsch nationalen  dürsten ihre Haltung von der
Person des kommenden Kanzlers abhängig machen. Die klei¬
neren Mittelparteien , soweit ihre Führer bisher vom Reichs¬
präsidenten empfangen worden sind, dürften der geplanten
Neubildung loyal gegenttberstehcn.

Der Aeltestenrat des Reichstages hat in seiner am Diens¬
tagabend abgehaltenen Sitzung mit Mehrheit dem Reichs-
tagspräfldenten die Vollmacht erteilt , den Reichstag sofort
telegraphisch einzuberufen , sowie eine neue Regierung ge¬
bildet ist und diese ihre Bereitschaft znr Abgabe einer
Regierungserklärung  bekundet . Sollte sich die Ab¬
gabe einer Regierungserklärung über Erwarten lange hin¬
auszögern , so würde der Reichstagspräsidcnt den Aeltesten¬
rat nachmals zusammenberufen.

Von den Oppositionsparteien , den Nationalsozialisten,
Deutschnationalen und Kommunisten wurde unter Hinweis
auf das bekannte Urteil des Staatsgerichtshofes für Preu¬
ßen erneut der Zusammentritt des Reichstages am 6. Juni
zur Fortsetzung der abgebrochenen Beratungen verlangt.
Die Mehrheit des Aeltestenrats trat aber der vom Reichs-
tagSpräsidenten erneut bekundeten Rechtsauffassung bei, daß
das Urteil des Staatsgerichtshofes für das Reich nicht bin¬
dend sein könne.

*

Berliner Blätter znr Beauftragung Herr« ». Papens.
Der „Tag " hebt hervor , daß der Reichspräsident in dem

neuen Kabinett eine „Regierung der nationalen Konzen¬
tration " sehe, womit er aber offenbar nicht eine Zusammen¬
fassung der nationalen Parteien mit einer von diesen Par¬
teien gebilligten Regierung meine , sondern eine Zusammen¬
fassung der Kräfte , die im Rahmen der persönlichen Be-
ziehnngen des Reichspräsidenten znr Verfügung stünden.
Jedenfalls hätten die Parteien der bisherigen Opposition,
also tn erster Linie die Deutschnationalen und die National¬
sozialisten , offiziell mit der Bildung dieses Kabinetts nichts
zu tun . Der Reichspräsident habe die Entscheidung über den
Auftrag an Herrn von Papen aus eigenem Ermessen ge¬
troffen . — Die „Deutsche Allgemeine Zeitung"
ist der Auffassung , es könne kein Zweifel darüber be¬
stehen, daß die neu « Reichsregierung , wenn fie zustande
komme, auf baldige Neuwahlen für den Reichstag angewie¬
sen sein und in diesen Wahlen um ihre Existenz zu kämp¬
fen haben werde . Das Kabinett von Papen würde nicht die
sofortige Einbeziehung der Nationalsozialisten in die Mit¬
verantwortung bedeuten , sondern diese noch von einem
Wahlgang abhängig machen. — Die „Deutsche Zeitung"
schreibt, daß eine Regierung von Papen nur als Ueber-
gangskabinett anzufehen sei, der im wesentlichen die Auf¬
gabe zufallen werde , Neuwahlen durchzuftthren , um die Zu¬
sammensetzung des Reichstages Skn tatsächlichen politischen
Begebenheiten anzupassen.

Nationalsozialistische Forderungen
Gegenüber dem neuen Kabinett umreißt der „Angriff " die

Haltung der Nationalsozialisten unter anderem wie folgt:
Wir wollen nicht, baß Herr Brüning in irgendeiner Weise,
sei es als Außenminister oder sonstwie , Einfluß behält . Wir
wollen ferner nicht, daß irgendeiner der Männer des alten
Kabinetts Brüning wiederkehrt , seien es nun Dietrich , Groe-
ner ober sonstwer . Hierin gibt es keinerlei Anknüpfungs¬
punkte an Vergangenes . Die vergangenen zwei Jahre einer
Zwielicht -Regierung mit ihren immer nur halben Maßnah¬
men , dem mit erstaunlicher Zähigkeit unternommenen Be¬
mühen , kein, aber auch gar keines der marxistischen Dogmen
anzugreifen und sich nach außen hin doch den Anschein eines
sog. „Kabinetts der Frontsoldaten " zu geben, haben mehr
in Trümmer geschlagen, als man selbst in diesem Augenblick
überblicken kann , und haben auf fast allen Gebieten ein Un¬
kraut aufwuchcrn lassen, dessen Beseitigung allerschärfstes
Zugreifen erfordert . Daß schließlich das an der SA . durch
das ungerechtfertigte Verbot begangene Unrecht schleunigst
wieder gutgemacht werden muß , halten wir für eine glatte
Selbstverständlichkeit neben einigem anderen , was man als
Mindestprogramm ansehen muß.

Die neuen Männer
Franz von Papen  wurde am 28. Oktober 1678 in

Werl in Westfalen geboren . Er war aktiver Offizier der
früheren Wehrmacht zunächst im Düsseldorfer 6. Ulanen-
regiment . 1911 wurde er in den großen Generalstab beru¬
fen. Während des Krieges war er Militärattache bei der
deutschen Botschaft in Washington . Nach dem Kriege nahm
er seinen Abschied und wurde 1921 im Wahlkreis Westfalen-
Nord in den preußischen Landtag gewählt , wo er zum rech¬
ten Flügel des Zentrums gewählt wurde . Er ist AufsichtS-
ratsvorsstzender und Besitzer der „Germania ".

Wilhelm Freiherr von Gayl,  der im 63. Le¬
bensjahr steht, entstammt einer alten preußischen Offiziers-
KlnUie. Er rvar zunächst in der preußischen Verwaltung tä¬

tig und übernahm im Jahre 1909 die Leitung der ostpreu-
tzischen Lanbgesellschaft , eines gemeinnützigen Siedlungs¬
unternehmens für Sie Provinz Ostpreußen . Im Krieg «, an
dem er aktiv teilnahm , wurde er im Jahre 1916 Chef der
Abteilung für innere Verwaltung beim Oberbefehlshaber
Ost. Nach dem Umsturz organisierte er von Januar 1918
ab den Schutz Ostpreußens gegen die Bolschewisten . Im
Jahre 1920 führte er als Reichs - und Staatskommiffar die
Abstimmung im ostpreußischen Abstimmungsgebiet durch.
Seit 1921 ist er Mitglied des preußischen Staatsrats und Be¬
vollmächtigter Ostpreußens im Reichsrat . Er ist Mitglied
der Deutschnationalen Volkspartei.

Freiherr Constantin von Neurath,  der am
2. Februar 1873 geboren wurde , trat nach dem Studium der
Rechtswissenschaften in den Konsulardienst et« und war in

Tages-Spiegel
Der Reichspräsident hat de« Zentrumsabgeordnete « vom

Papen mit der Bildung eines Kabinetts der nationalen
Sammlung beauftragt.

*

Herr v. Papen dürfte noch heute die Minifterliste fertig-
stelle«. Nationalsozialisten «nd Zentrum sind an der neuen
Regierung , die als Uebergangskabinett angesehen wird,
nicht interessiert.

*
Der Aeltestenrat ermächtigte Präsident Lobe, den Reichstag

erst znr Entgegennahme der Regierungserklärung des
menen Reichskanzlers einznberufen.

«-
Der Bayerische Landtag umrde gestern mittag eröffnet . Znm

Präsidenten wurde der Abgeordnete Stang von der Baye¬
rischen Bolkspartei gewählt.

* »
Amerika hat ans Anregung Englands seine Beteiligung an

einer Wirtschaftskonserenz in Anssicht gestellt. Die Kon¬
ferenz soll anf Wunsch Washingtons aber nicht vor No¬
vember stattfinden.

den Kriegsjahren Botschaftsrat in Konstantinopel . Im Jahr«
1817 erfolgte feine Berufung znm Kabinettschef des Königs
von Württemberg . ISIS trat er wieder in den diplomatischen
Dienst ein und ging zunächst als Gesandter nach Kopen¬
hagen . Von 1829 bis »um Mai 1830 war von Neurath Bot¬
schafter am Ouirinal in Rom , dann übernahm er das Bot¬
schafteramt in London , das er bis zum heutigen Tage be¬
kleidete.

Generalleutnant von Schleicher,  der vor
wenigen Wochen das 50. Lebensjahr vollendete , begann seine
militärische Laufbahn im Kadettenkorps und wurde im Kriege
vor allem im Generalstab verwendet . Nach dem Kriege zur
Reichswehr übernommen wurde er im Jahre 1824 zum
Oberstleutnant befördert und am 1. Februar 1926 zum Ab¬
teilungsleiter im Reichswehrministerium ernannt . Mit dem
1. April 1826 übernahm er als Chef das neugebildete Mini¬
steramt im Reichswehrministerium und wurde kurze Zeit
darauf zum Generalleutnant befördert.

Hermann Freiherr von Ltininck,  der erst 39
Jahre alt ist, studierte Rechtswissenschaft und nahm nach
Beendigung des Studiums im Jahr 1814 aktiv am Welt¬
krieg teil . Nach Kriegsschlutz trat er zur preußischen Staats¬
verwaltung über , wo er als Regierungsassessor und Hilfs¬
arbeiter im Innenministerium tätig war . Nach vorhergehen¬
der informatorischer Tätigkeit bei den christlichen Gewerk¬
schaften schied Freiherr von Ltininck im Jahr « 1923 aus dem
Staatsdienst aus und wurde stellvertretender Generalsekre¬
tär des Rheinischen Bauernvereins . Er ist Vorsitzender der
Landwirtschaftskammer für die Rheinprovinz , sowie Mit¬
glied des deutschen Landwirtschaftsrates und der preußischen
Hauptlandwirtschaftskammer . Er gehört der DNVP . an.

Politische Zusammenstöße
und Ausschreitungen

TU Remscheid, 1. Juni . In der Nacht zum Dienstag
gegen 12 Uhr wurden Nationalsozialisten , die von einer
Versammlung aus Wermelskirchen kamen , in Hilgen  von
Anhängern der KPD . überfallen und beschossen. Dabei wurde
ein Nationalsozialist , ein früherer Poilzeibcamter , durch
einen Kopfschuß sofort getötet.  Drei andere Na¬
tionalsozialisten erlitten schwere Verletzungen . Sie mußten
dem Krankenhaus »» geführt werden.

Ansschreitnngen in Duisburg -Hamborn.
Im sogenannten Goethe -Viertel in Duisburg kam es am

späten Nachmittag des Dienstag zu schweren Ausschreitun¬
gen , die von kommunistischen Flugblattverteilern hervor¬
gerufen wurden . Unter Vorantritt von Kindern versuchten
die Kommunisten in einen Konsnmladen einzudringen . Da
sie daran gehindert wurden , machten sie von der Schußwaffe
Gebrauch . Hierbei wurde ein 71Mriger Arbeiter in die
Brust getroffen , der kurz darnach starb . Drei Rädelsführer
wurden festgenommen . Auch im Stadtteil Marxloh  ver¬
suchte eine größere Menge in eine Konfnmanstalt einzu¬
dringen . Als die Polizei einschritt , wurde sie mit Steinen
beworfen . Auf einen Schuß aus der Menge erwiderte die
Polizei das Feuer.

Schlägereien im Osten Berlins.
Am Dienstagabend stießen kurz vor Beginn einer kom¬

munistischen Versammlung im Osten Berlins vor den An¬
dreas -Sälen mehrere hundert Nationalsozialisten mit meh¬
reren hundert Kommunisten zusammen . Die Streitereien ar¬
teten in eine schwere Schlägerei aus , die sich bis in die Säle
hineinzog . die znm großen Teil zerstört wurden . Eine Per¬
son wurde schwer und vier leicht verletzt . Di « Polizei nahm
W Unruhestifter fett.



Slaalsmännerzusammenkurrft
vor Lausanne?

TU . Genf , 31. Mai . In hiesigen englischen Kreisen be¬
steht die Auffassung , Saß hier kurz vor der Lausanne ! Kon¬
ferenz eine Vorbesprechung der leitenden Staatsmänner der
Großmächte stattfinden wird . Man eruxrrtet , daß die fran¬
zösische Regierung bis zum 10. Juni endgültig gebildet sein
wird und Herriot bald daraus nach Genf kommt , um hier
mit dem englischen Außenminister Simon , dem italienischen
Außenminister Granbi und einem Vertreter Deutschlands
znsammenzutreffen . Es soll die Absicht bestehen, auf dieser
Zusammenkunft zunächst über die Weiterfiihrung der vor¬
läufig festgefahrenen Abrüstungsverhandlungen
zu beraten . Vor allem soll endgültig darüber entschieden
werden , wann und in welcher Form die Frage der deut¬
schen Gleichberechtigung in den Sitzungen auf der Ab¬
rüstungskonferenz zur Verhandlung gelangen soll. Es wird
ferner erwartet , daß bei dieser Vorbesprechung der leiten¬
den Staatsmänner auch die Lausanner Fragen  be¬
handelt werben.

Das Ergebnis des Türkenbesuchs in Rom
TU . Rom , 31. Mai . Die türkischen Minister haben sich

am Montag nachmittag in Brindisi eingeschifft. Das halb¬
amtliche „Gtornale d'Jtalia " hebt in einem abschließenden
Artikel über das Ergebnis des türkischen Besuches folgende
vier Punkte hervor:

1. Die Verlängerung des türkisch-italienischen Freund¬
schaftsvertrages beweise, daß Italien und die Türkei sich
gegenseitig die gegenwärtige Lage gewährleisten und ihre
daraus folgenden Belange beachten wollen.

2. Auf dem Balkan handele es sich um den Schutz der
gegenseitigen Interessen , die Aufrechterhaltung des Gleich¬
gewichts und um eine gerechte Lösung der vielen noch offen
stehenden Fragen.

3. Italien habe im Schwarzen Meer und in Rußland
lebenswichtige und zunehmende Rohstoffposten , zu denen der
Weg durch die Dardanellen und die türkischen Gewässer
führe . Das ergebe die natürliche Voraussetzung für eine
ausbaufähige wirtschaftliche italienisch -türkisch-russische Zu¬
sammenarbeit.

4. Die italienisch -türkische Zusammenarbeit erstrecke sich
ferner auf eine gleiche Haltung gegenüber den mohamme¬
danischen Völkern im nahen Osten . In diesem Zusammen¬
hang weist bas Sprachrohr des italienischen Außenministe¬
riums auf den Irak , auf Syrien , Palästina , Mesopotamien,
Persien und Afghanistan hin.

Washington und der Rücktritt Brünings
Infolge des Rücktritts des Kabinetts Brüning wird in

offiziellen Kreisen Washingtons eine Verschiebung der Lau¬
sanner Konferenz befürchtet , da voraussichtlich eine Kurs¬
änderung in der deutschen Politik eintreten dürfte . Es wird
erwartet , daß die europäischen Mächte Zeit gewinnen wol¬
len , um die Absichten des neuen Kurses festzustellen, bevor
sie sich an den Verhandlungstisch setzen, um über die Tribut-
unb Kriegsschuldenfrage sowie über die Sicherheitsfrage zu
beraten . Eine radikale Aenderung der deutschen Außenpoli¬
tik wirb im Staatsdepartement nicht erwartet , da man an¬
nimmt , daß selbst bei der Bildung einer nationalsozialisti¬
schen Regierung diese gezwungen sein würde , von dem bis¬
her propagierten Radikalismus abzurücken.

Die Ereignisse werden im übrigen von Washington aus
nur als interessierter Zuschauer betrachtet , weil im Augen¬
blick keine Fragen von Bedeutung mit Deutschland im
Gange sind. Die Kursänderung dürfte sich zunächst nur tn
Genf fühlbar machen. Die gegenivärtige » Pläne hinsichtlich
der Tributfrage , so wird erklärt , dürften eine national¬
sozialistische Regierung kaum beeinträchtigen , nachdem Brü¬
ning bereits den Weg für die völlige Einstellung der Tri¬
butzahlungen geebnet habe . I

Belgrader Bombenanschläge
TU . Belgrad , 31. Mai . Am Montag früh ereigneten sich

zwei Bombenanschläge , Die erste Höllenmaschine explodierte
vor der neuen Skupschtina , die zweite in der Nähe des
Bahnhofs . Eine dritte Höllenmaschine wurde in der Nähe
des Gebäudes der Politika gefunden und unschädlich gemacht.
Zu gleicher Zeit wurde an der Straßenkreuzung , an der das
Ministerpräsidium , das Finanzministerium , das Kriegsmini¬
sterium und die militärische Akademie sich befinden , ein
Mann festgenommen , der in einer Schachtel eine vierte Höl¬
lenmaschine trug . Durch die Explosion wurde nur geringer
Sachschaden angerichtct.

Kleine politische Nachrichten
Die Einnahmen des Reiches an Stenern , Zöllen « nd Ab¬

gaben . Nach einer Ueberstcht des Neichsfinanzministeriums
über die Einnahmen des Reiches an Steuern , Zöllen und
Abgaben im Rechnungsjahr 1S31 betrugen diese insgesamt
7,790 Milliarden gegenüber einem Aufkommen von
8,944 Milliarden im Jahre 1930. Veranschlagt waren
für 1931 8,172 Milliarden

Donnerstag Reichsrat . Der Retchsrat hält seine nächste
Vollsitzung am Donnerstag nachmittag ab. An neuen Vor¬
lagen sind eingegangen Verorönungsentwürfe über Han¬
delsklassen für Weizen , Roggen , Futtergerste und Hafer und
über die Verlängerung der Gültigkeitsdauer von Umsatz¬
steuervergünstigungen für Ostpreußen.

Im Bayerischen Landtag wurde Abg. Stang von der
Bayerischen Volkspartei zum Präsidenten des Bayerischen
Landtages wiedergewählt . Zum ersten Vizepräsidenten wurde
der nationalsozialistische Abgeordnete Schwede gewählt . Der
sozialdemokratische Abgeordnete Auer wurde zweiter Vize¬
präsident.

Bor einer Anleihe an Oesterreich ? Der in Paris tagende
Unterausschuß des Finanzausschusses des Völkerbundes be¬
handelt ausschließlich die Finanzlage Oesterreichs . Man
nimmt an , daß der Vertreter Englands den Vorschlag unter¬
breiten wird , Oesterreich sofort eine Anleihe zu bewilligen,
um die Erklärung eines Auslandsmoratoriums zu ver¬
hüten.

Kabinettskrise in Rumänien . Ministerpräsident Jorga hat
am Dienstag abend König Karol das Rücktrittsgesuch des
rumänischen Kabinetts überreicht . Der König hat den Rück¬
tritt angenommen . Wie verlautet , wirb er Titulescu mit
Ser Kabinettbildung beauftragen . Die Ursache des Rücktritts
des Kabinetts Jorga ist die schwere Finanzkrise des Landes.
Wie verlautet , ist eine Kürzung der Beamtengehälter um
80 Prozent notwendig , um aus der Finanzkrise hcrauszu-
kommen.

Südslawien wünscht Hanbelsvertragsverhandlnnge «. Das
Belgrader Handelsministerium hat — entgegen seiner bis¬
herigen Haltung — den Wunsch geäußert , alsbald Handels¬
vertragsverhandlungen mit Berlin aufzunehmen . Südsla-
wten wünsche aber nicht nur eine Ergänzung zum bisheri¬
gen Handelsvertrag , sondern Aufbau auf neuen Grund¬
lagen.

Amerika nimmt an der Weltwirtschastskonferenz teil.
Das Washingtoner Staatsdepartement gibt bekannt , daß die
Regierung der Vereinigten Staaten stillschweigend den bri¬
tischen Vorschlag einer Weltwirtschaftskonferenz angenom¬
men hat . Die USA .-Regierung beabsichtigt die Einberufung
einer internationalen Konferenz zwecks Stabilisierung der
Weltrohstoffpreise.

Großer Tag im amerikanischen Senat . Der amerikanische
Senat hatte gestern einen großen Tag . In Anbetracht der
Notlage des Haushalts gab Präsident Hoover vor vollbesetz¬
tem Hause persönlich eine Erklärung zur Steuerfrage ab.
Er legte ein Programm vor , das folgende drei Punkte um¬
faßt : Haushaltsausgleich , Dollarstabilisierung und Arbetts-
losengesetzgebung.

Politische Kurzmeldungen
Dex ^ sfvrtige Rücktritt der Reichsregierung und die Ab-

- rrhnung Brünings , in einem neuen Kabinett das Außen-
Ministerium zu übernehmen , haben die Rechtsparteien über¬
rascht. Wie verlautet , soll der Reichspräsident ohne genü¬
gende Vorbereitung des Kommenden eingegriffen habe ». —
Zur Frage der Regierungsbildung in Preußen erklärte der
Vorsitzende der kommunistischen Landtagsfraktion , Abg.
Pieck, vor Pressevertretern , daß die Kommunisten jedes ge¬
schäftsordnungsmäßige Mittel anwenden werden , um die
Wahl eines nationalsozialistischen Ministerpräsidenten zu
verhindern . Hinsichtlich etwaiger Anträge auf Auflösung des
Landtags betonte Abg. Pieck, baß die KPD . im Augenblick
derartige Anträge ablehnen würde . — Der frühere englische
Kolonialminister Amary sagte in einer Londoner Rebe : „ES
ist damit zu rechnen , daß in den nächsten Monaten ein voll¬
ständiger Zusammenbruch in Europa erfolgt . Von der Lau¬
sanner Zusammenkunft ist wenig zu erwarten ." — Die ame¬
rikanische Regierung hat die Aufforderung des englischen
Ministerpräsidenten Macdonalü , sich an der Lausanner Kon¬
ferenz zu beteiligen , abgelehnt . — Ministerpräsident Tardicu
erklärte Pressevertretern , in Lausanne und in Genf werde
die neue französische Regierung gezwungen sein, seine Poli¬
tik fortzusetzen, wenn auch vielleicht in milderer Form . DaS
Ministerium Herriot werde dem früheren Ministerium Steeg
ähnlich sehen und infolgedessen die Unterstützung der Mittcl-
gruppe finden können . — Die Gottloseninternationale , die
bisher ihren Sitz in Berlin hatte und die durch die Notver¬
ordnung des Reichspräsidenten gezwungen worden war , ihre
Büros in Deutschland zu schließen, ist jetzt nach Moskau
übergesiedelt.

Aus aller Welt
Beleidigungsprozetz Dr . Eckeuers.

Bor dem Amtsgericht Tettnang hatte sich der verantwort¬
liche Schriftleiter der nat .-soz. politisch-satirischen Wochen¬
schrift „Die Brennessel ", Wilhelm Weiß -München , wegen Be¬
leidigung Dr . Eckeners -Friedrichshafen zu verantworten.
Dr . Eckener hatte Privatklage eingereicht , weil er in Wort
und Bild eines Gedichtes satirisch angegriffen wurde . Weiß
erhielt eine Geldstrafe von 100 RM.

Rener Sprengstossdiebstahl in Hage«
Letzte Nacht wurde in das Sprengstofflager der Dolomtt-

AG . in Hagen eingebrochen . Dabei wurden vier Pakete,
etwa 20 Pfund , Chlorapiü HI und 50 Sprengkapseln mit
Jsolierkupferdraht (Momentzündung ) gestohlen.

Nanbüberfall auf eine Wandsbecker Bankfiliale
Auf die Filiale des Bankvereins für Schleswig -Holstein

AG . in Wanbsbeck  wurde ein frecher Raubübersall ver¬
übt . 3 bewaffnete Banditen drangen in den Kassenraum ein,
bedrohten die anwesenden Beamten mit Revolvern und
raubten etwa 5—7000 Mark in bar.

Geheimnisvolle Todesfälle.
Zn >ei ihrer Ursache nach noch ungeklärte Todesfälle er¬

eigneten sich in - er Familie eines Heuermannes in Mehrin¬
gen bei Lingen . Der 17 Jahr « alte Sohn hatte sich aben- S
noch gesund und munter zu Bett gelegt . Als die Mutter ihn
am anderen Morgen wecken wollte , fand sie ihn totkrank
vor . Hals und Zunge waren stark angeschwollen . Der
Kranke wurde ins Krankenhaus gebracht , wo er bald dar¬
nach starb . Gegen Mittag desselben Tages erkrankte auch
seine 4jährige Schwester und starb schon während -er Ueber-
führung ins Krankenhaus.

Doppelselbftmorb eines Ehepaares.
Aus der Havel bei Ltndwerder wurden bi« Leichen des

aus Warschau gebürtigen in Charlottenburg wohnhaften
26jährigen Studenten Benzion Doubnoff und seiner 21jäh-
rigen in Safat geborenen Ehefrau Sara gelandet . Die Lei¬
chen waren mit Stricken aneinandergebunden . Ueber die
Gründe des Doppelselbstmordes ist nichts bekannt.

Der Lturr
6er »öks

Origioul -Koman von britr kitrol -dlainr
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Eine Sage aus alter Zeit.
Das hätte sich wohl der alte , längst selig entschlafene

Andreas Hellborn in seinem Leben nie träumen lassen, daß
aus seinem kleinen , in einer engen Gaffe der Altstadt ge¬
legenen Uhrmachergeschäft sich ein so großzügiges Etablisse-
ment entwickele, wie es sich heute in einer der ersten Stra¬
ßen seiner Heimatstadt den bewundernden Blicken der Vor¬
übergehenden darbot . Und sein Sohn , der Ulrich, wohl auch
nicht, als er mit dem Ranzel auf dem Rücken und dem
Stecken in der Hand vor fünfzig Jahren , begleitet von den
Segenswünschen seiner Eltern , in die Fremde zog, um sich
dort in seiner Kunst zu vervollkommnen . Das war ihm in
weitestgehendem Maße gelungen . Ueber ein Jahrzehnt war
er draußen geblieben und hatte sich in den ersten Uhrmacher¬
werkstätten der Schweiz mit unverdrossenem Fleiß und echt
deutscher Beharrlichkeit zu einem wahren Künstler in seinem
Fach ausgebildet , der auch das komplizierteste mechanische
Rätsel zu lösen verstand und eine nicht unbedeutend « eigene
Erfindungsgabe besaß. Erst als sein Vater das Zeitliche
gesegnet hatte , war Ulrich als angehender Dreißiger zurück-
gekommen , hatte ein braves , nicht unvermögendes Mädchen
geheiratet und das alte Uhrmachergeschäft in eine der neu¬
erbauten Hauptstraßen der Stadt verlegt , wo sich dasselbe
von Jahr zu Jahr vergrößerte , so daß es heilte als Las erste
in der ganzen Stadt galt . Und wie sich Meister Ulrichs Wohl¬
stand bei seinem zielbewußten Schaffen von Jahr zu Jahr
hob , blieb auch in seiner Familie der Segen Gottes nicht
aus , wenn auch in dieser Hinsicht die Angebinde , die Ge¬
vatter Storch dem Ehepaar verehrte , nicht ganz dessen Wün¬
schen entsprachen . Denn nur Mädchen brachte der Langge-
schnäbelte — sechs Mädchen im Verlauf von fünfzehn Jah¬
ren . und die Eltern hätten doch so aern einen oder zwei

Buben gehabt , schon aus dem Grunde , um das blühende Ge¬
schäft nicht in fremde Hände kommen zu lassen. Aber was
war zu machen? Freund Adebar hat einen eigensinnigen
Kopf und läßt sich weder auf den Umtausch der von ihm ge¬
brachten Sprösslinge ein , noch berücksichtigt er irgendwelche
Wünsche für die Zukunft . Fast regelmäßig alle zwei bis drei
Jahre hieß es : die Hellborns haben wieder ein nagelneues
Mädchen gekriegt , und wohl oder übel mußten die von allen
Seiten beglückwünschten Eltern dasselbe behalten . Und sie
behielten ein jedes der Neuangekommenen gern , denn eines
war reizender und herziger wie das andere . Die Kinder
wuchsen heran , und das älteste, die Käthe , war zu einer
reizenden Jungfrau erblüht , als es dem launischen Meister
Langbein auf einmal einfiel , daß er die Hellborns ja zehn
Jahre lang total vergessen hatte . Flugs legte er ihnen
nochmals einen kleinen Schreihals in die Wiege — selbst¬
verständlich wieder ein Mädchen — zum Gaudium der lau¬
nigen Nachbarschaft , die es dem glücklichen Vater dringend
ans Herz legte , es nicht bei der Unglückszahl sieben bewen¬
den zu lasten , sondern auch die noch an dem vollen Dutzend
fehlenden Mädels zu bestellen. Aber davon wollte Meister
Ulrich nichts wissen. Sein Bedarf an Mädels wäre jetzt
reichlich gedeckt, meinte er scherzhaft, und das Einzige , was
er noch zu bestellen habe, das seien passende Schwieger¬
söhne. Die ließen denn auch nicht auf sich warten . Kaum
war das blonde Käthchen unter der Haube , als auch die
Zweitälteste , die braunlockige Anna , mit ihren Haselnuß¬
augen einem Jüngling das Herz in Flammen gesetzt hatte,
und schon das Jahr darauf Hochzeit feierte . Und so ging
es fort . „Die Hellborns Mädchen gehen ab wie die Wecke
auf dem Laden ", sagten die Nachbarn ; keines von ihnen
wurde tausend Wochen alt , ohne daß ein Freier auf der
Bildfläche erschienen wäre , und als das spätgeborene Nest¬
häkchen zehn Jahre alt geworden , da folgte seine nächstältere
Schwester , die Gustel , einem in der Nähe wohnenden Guts¬
besitzer in dessen Heim als Gattin.

Die verschiedenen Freier wußten sehr wohl , was sie ta¬
ten , als sie sich um die Mädchen aus dem Hellbornschen
Hause bewarben . Nicht nur schöne, sondern auch tüchtige
Frauen holten sie sich. Frau Christine Hellborn war noch
eine Mutter vom alten Schlage , die ihre Töchter in der
musteraültiaste » Weite erroa und mit aller Energie dafür

sorgte , daß keine von ihnen von Anschauungen angerran-
kelt wurde , die nur im entferntesten nach moderner Eman¬
zipation der Frauen rochen. Höhere Schulbildung wurde
ihren Kindern zuteil ; Musik, Malerei , Literatur und andere
schöne Künste mußten sie betreiben , aber das waren in den
Augen der kernhasten Frau Christine Nebendinge , die nur
zur gelegentlichen Verschönerung des Daseins dienen durs¬
ten ; der Schwerpunkt ihrer Erziehungsmethoden lag in dem
Bestreben , die Mädchen in allen Zweigen des Haushalts,
wie Kochen, Waschen, Nähen usw ., auszubilden und sie mit
Arbeitsfreudigkeit für diese notwendigen alltäglichen Dinge
zu beseelen . „Nur dann werdet ihr mit euren künftigen
Männern glücklich sein" — so predigte die wackere Frau
ihren Sprösslingen — „wenn ihr denselben ein behagliches
Leim zu bieten versteht und trotz einem Hotelchef in der
Küche Bescheid wißt , denn der Weg zum Herzen des Man-
nes geht durch den Magen . Eine vermögenslose Frau , die
tüchtig arbeiten und dem Haushalt selbständig vorstehen
kann , ist einem Manne m«hr wert wie eine elegante Zier¬
puppe , die ihm Hunterttausend in das Haus brachte, aber
nichts kann als auf der faulen Haut zu liegen , den modernen
Vergnügungen nachzujagen und Geld auszugeben . -)as
bringt die dümmste Gans fertig — aber zusammenhalten
und selbst wirken , das will gelernt ftinl So eine Mitgift
von einer sogenannten guten Partie schmilzt in einem
Haushalt wie Butter in der Sonne zusammen , wenn die
Frau nicht zu rechnen versteht - heißt es dA ,m Sprich-
wort , daß die Frau mehr in der Schurze zum Hause hinaus-
tragen , wie der Mann im Heuwagen einfahren kann ! Uns
sobald es anfängt , am Geld« zu hrpern , dann ist dem ehe¬
lichen Unfrieden Tür und Tor geöffnet . Weiß aber die Frau
klug zu wirtschaften und erkennt sie in der Erfüllung ihrer
Pflichten als Hausmutter ihre Lebensaufgabe , dann ist einem
reinen Familiengliick eine bleibende Stätte bereitet.

Frau Christine traf mit ihrem gesunden Menschenver¬
stände immer den Nagel auf den Kops, und
bewahrheitete sich. Ihre sechs verheirateten Tochter lebten
mit ihren Gatten in den glücklichsten Ehen ,^ hatten d
Paare doch auch sämtlich das heilige Band aus reiner Her¬
zensneigung geknüpft.

"V.
. /



Der Calwer Bezirksverein Stuttgart im Calmer Ober«mt.
In -er Werbefahrt - es Vereins wird uns geschrieben:

Zur Pflege landsmäunischer Beziehungen untereinander,
zur gegenseitigen Hilfe in Notfällen und zur Aufrechterhal-
tung der Fühlung mit dem Wnrzelboden des Heimatober¬
amts Calw und des Schwarzwalds wurde seinerzeit - er Cal¬
wer Bezirksverein in Stuttgart gegründet. In besonderer
Besinnung auf diese 8 Aufgaben, die er sich gestellt hat,
ivurde beschlossen, den Hauptausflug in die Heimat zu ma¬
chen. Der Beschluß fand so warme Aufnahme bei den Mit¬
gliedern, daß trotz der schweren Zeit fast 200 Teilnehmer
sich zur Fahrt meldeten. Der Plan der Fahrt ist folgender:
Der Verein wird um )48 Uhr in Calw sein und dort auf dem
Marktplatz ein Lied singen. )49 Uhr Zavelstein, 1410 Uhr
Teinach. In Breitenberg wird der Chor am Gefallenendenk¬
mal eine kleine Feier abhalten, in Neubulach findet um
tLI Uhr das gemeinsame Mittagessen statt. Kurz nach 3 Uhr
trifft der Verein in Holzbronn ein. Der dortig« Mannerchor,
mit dem ihn seit langem besondere freundschaftliche Bezie¬
hungen verbinden, wird ein Waldfest abhalten, zu dem sich
auch schon andere Nachbarchöre angemeldet haben. Etwa um
>48 Uhr wird die Fahrt nach Gültlingen fortgesetzt, wo
im Gedenken an die über die Heimat von Mitglied
Kleinbeck, der dort Ehrenbürger ist, hereingebrochene Un¬
wetterkatastrophe gesungen und eine Gabe des Calwer Be-
zirksveretns überreicht werden soll. — Um recht die Bezie¬
hungen zur Heimat pflegen zu können, würden sich die ehe¬
maligen „Calwer" freuen, wenn in den durch den Ausflug
berührten Gemeinden sich nicht nur die Bevölkerung, son¬
dern auch die Bewohner der Nachbargemeinden recht an den
Veranstaltungen beteiligen würden.

„Der Heimat sei das Lied geweiht,
das Herz dem Schwarzwalb allezeit,

dem Schrvarzwalb." M.
Gauversammlnng des Nagold-Sängerbnndes.

In Rotfelden fand die diesjährig« Gauversammlung des
Nagold-Sängerbundes statt. Von 24 Gauvereincn hatten 22
ihre Vertretungen entsandt. Den Willkommgrutz der Gau¬
leitung entbot der Gauvorstand Präzeptor Wieland-
Nagold. Er dankte den Dirigenten , den Vorständen und
Sängern , daß alle trotz der drückenden Zeitschwere stand-
gehalten und das Lied in gleichbleibender Liebe weiter-
gepflegt haben. Durch dieses Festhalten sei es möglich ge¬
worden, den Nagoldgau, der jetzt 886 aktive und 984 passive
Mitglieder zähle, wieder neu, wenigstens finanziell anfzu-
richten. 3 Vereine sind ausgeschieben und 84 Sänger sind
arbeitslos . Sehr erfreulich war der Entschluß, den bisherigen
Beitrag von ISO Mk. auf 1,20 Mk. ermäßigen zu können.
Von dem Gesamtbeitrage entfallen auf den Gau 9,40 Mk.,
ans den Dentschen Sängerbund 0,20 Mk., auf den Schwäb.
Sängerbund 0,29 Mk., während 0,31 Mk. der Tonsetzergesell-
schaft in die Tasche fließen. Das Deutsche Sängerfest in
Frankfurt a. M., dessen Abhaltung in Frage stand, findet
statt. Es wirb aber nur 30 bis 40 Gaumitgliedern möglich
sein, daran teilzunehmen. Der schwäbische Sängerbund wird
dabei die besondere Ehre haben, als einziger von allen deut¬
schen Sängerbünden mit einem Sonöervortrag sich hören zu
lassen. Er ist auch der zweitgrößte Bund . Diesem ausführ¬
lichen Bericht des Gauvorstandes folgte der Bericht des
Gauschriftführers Hermann-  Wilöberg. Bttrgernreister
M u tz- Ebhausen, der di« Gaukasse sorgsam verwaltet,
konnte in seinem Bericht die Abtragung von 518 Mark Gau¬
schulden im Vorjahr feststellen, die nur dadurch getilgt wer¬
den konnte», daß zwei Vereine größere Vorauszahlungen
leisteten. Der noch bestehende Schuldrest ist so, daß er aller
Voraussicht nach dieses Fahr auch noch gedeckt werden kann.
Dem Schriftführer und dem Kassier wurde seitens des
Vorstandes gedankt. Das bereits im Vorjahr in Aussicht
genommene Sängertreffen wird am 17. Juli in Holz-
bronn  OA . Calw abgehalten, dabei sollen gemeinsame-
Chöre vorgetragen werden. In geheimer Abstimmung wurde
als Ort der nächsten Gauversammlung Ltebelsverg  be¬
stimmt. Beschluß gefaßt wurde mit großer Mehrheit über
eine Satzungsänderung , die bestimmt, daß den fcftgebcnden
Vereinen aus der Gaukaffe nur ein solcher Beitrag gewährt
werden kann, der höchstens di« Hälfte des bei Rechnungs¬
abschlusses festgestellten Vermögens ergibt. Die Gauleitung
mußte diesen Paragraphen ändern , sie kann sich aber nicht
ganz der Unterstützungspflicht bei einem Gausängerfest —
denn nur dann kann eine notwendige Unterstützung gewährt
werden — entziehen, weil die Gauliederfeste unter der Ober¬
leitung des Gaues stehen.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Zwei Tiefdruckgebiete befinden sich im Osten und We¬

sten, Hochdruck im Norden. Für Donnerstag und Freitag
ist zwar zeitweilig anfheiternöes , aber immer noch ver¬
änderliches Wetter zu erwarten.

*
Wildberg, 31. Mai . Auf Veranlaffung der hiesigen Mit¬

glieder des Württ . Segelflugsportvercins hielt Turn - und

Sonder -Angebot in

Imn-MWn
Damenmüntel 7.50,9 .50,11.50,13.50,14.50.
Damenmüntel ganz gefüttert. 11.50,15 .50,

19.50, 21.50, 24.50, 29.50, 32.50,
Damettkleider 4.50,6 .50, 9.50 bis 42.00
Kostümröcke 3.50, 4.50,6 .50,8 .50. 10.50
Damenblufen 2.50,4 .50,6 .50,8 .50
Kinderkleider von1.20 an

GesiWfter KlermaW.Calw
Biergaffe 2 Marktplatz 24

Sportlehrer Hcnzler  von Calw einen sehr inteveffante«
Lichtbildervortrag über die „Technik des Gleit- und Sogcl-
flugwesens". Zunächst gab der Redner, der selber einen Kurs
im Gleitfliegen mitgemacht und die Prüfung hierfür er¬
folgreich abgelegt hat, einen geschichtlichen Ueberblick über
das Flugwesen überhaupt . Dann erklärte er an Hand von
guten Lichtbildern die Entwicklmlg und Einrichtung des
Gleitflugzeugs , sowie die Technik des Gleitfliegens.

SCB . Pforzheim, 31. Mai . Aus einer Umfrage der -Han¬
delskammer Pforzheim ergibt sich, daß in der Lohnwoche
vom 9. bis 15. April d. I . bei 522 Firmen 13347 Arbeiter
beschäftigt waren nrit 384 441 Arbeitsstunden. Setzt man die
Beschäftigung von 1928 gleich 100 Prozent , so sank die Zahl
der Belegschaft auf 67 Prozent und die Zahl der geleisteten
Arbeitsstunden auf 26 Prozent (wöchentlich durchschnittlich
31 Stunden ).

SCB Leonberg, 3l. Mai . In der gestern hier abgehal¬
tenen Amtsversammlung des Bezirks Lconberg wurde die
Amtskörperschaftsumlage von 445 000 RM . um 50 000 NM.
auf 395 OM NM . gesenkt.

SCB . Stuttgart , 31. Mai . Abends stürzte im 2. Stock
eines Hauses bei der Leonhardspost eine Zimmerdecke ein,
wodurch das Mobiliar stark beschädigt und zum Teil zerstört
wurde. Der Bewohner des Zimmers hatte Glück, denn ent¬
gegen seiner Gewohnheit war er zur Zeit des Einsturzes
nicht zu -Hause.

SCB Vaihingen a. E., 31. Mai . Der Verwaltungsrat
der Oberamtssparkaffe hat den zweiten Beamten -er Ober¬
amtssparkasse Blaubeuren , Herrn Kachele, zum stellvertre¬
tenden Direktor der hiesigen Oberamtssparkaffe berufen.
Ueber die Vorgänge bei der Oberamtssparkaffe erfährt der
„Enzbote" noch, daß Sparkaffendirektor Toberer zur Deckung
von Kontoüberziehungen und zur Einlösung von Wechseln
in letzter Zeit in vier Fällen das Depositenkonto irgend
eines Unbeteiligten belasten bzw. nicht eröffnen ließ.

SCB . Reutlingen , 31. Mai . Die Reutlinger Bankfirma
Nuoff, Ouenzer u. Co. wendet sich mit einem Rundschreiben
an ihre Einleger, in dem sie mttteilt , daß durch die Ver¬
schlechterung der Wirtschaftsverhältniffe und die Beunruhi¬
gung der Kundschaft, die im besonderen durch gegenüber der
Bank erfolgte Angriffe eingetreten ist, seit Monaten ver¬
stärkte Geldabhebungen an der Kaffe erfolgt sind. Anderer¬
seits war es nicht möglich, unter den eingetretenen Verhält¬
nissen die gewährten Kredite in demselben Umfang zu kün¬
digen und einzuziehen, weshalb die Bank gezwungen ist,
ihre Auszahlungen für einige Tage einzustellen.

SCB . Munderkinge« OA. Ehingen, 31. Mai . Am Mon¬
tag abend entlud sich ein heftiges Gewitter über der Stadt.
Länger anhaltender Hagelschlag verwandelte die ganze Ge¬
gend in eine Winterlandschaft. Di« niederströmenden Was-
sermaffen fanden keinen Ablauf mehr und ergossen sich über
Wege und Straßen . Besonders der untere Teil der Stadt,
die Donaustraße , hatte unter den aus dem oberen Teil der
Stadt niederschießenden Wasserbächen schwer zu leiden. Teil-
lveise drang das Wasser in die Häuser ein, die, dem feuch¬
ten Element ausgesetzt, selber Schaden genommen haben.
Eine derartige Naturkatastrophe hat Munderkingen schon
länger« Zeit nicht mehr erlebt. Die bebauten Felder und
Grundstückehaben sehr schiveren Schaden erlitten . Die Obst¬
anlagen wurden besonders empfindlich betroffen.

wp. Ulm, 31. Mat . Am Samstagabend gingen über die
Ulmer und Münfinger Alb, sowie über Teil« des Ober¬
landes heftige Gewitter nieder, die überall mit schwerem
Hagelschlag verbunden waren. Besonders darunter gelitten
haben die Gemeinden Schmiechen, Ennahofen, Jnstingen,
Talsteußlingen und Tcuringshofen auf der Alb.

Stuttgarter Lchlachcviehmarkt.
Dem Dienstagmarkt am städt. Vieh- und Schlachthoj,

wurden zugesührt: 19 Ochsen, 31 Bullen , 176 Jnngbullen,
236 Kühe, 315 Rinder , 1440 Kälber, 1926 Schwein«, 1 Schaf-
alles verkauft. Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht:

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht:

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse.

SCB . Stuttgart , 31. Mai . Am Aktienmarkt gab es heute
für Aktienwerte Kursaufbefferung . Der Nentenmarkt lag
schwach. Goldpfandbriefe gaben um 14—1 Prozent nach.

LC. Berliner Produktenbörse vom 31. Mai.
Weizen mark. 267—269- Roggen nrärk. 196—198- Russen¬

roggen 196- Futter - und Jndnstriegerste 175—182- Hafer
märk. 161- 164- Weizenmehl 32,25—35,75- Roggenmehl 28,75
bis 27,75- Weizenkleie 10,75- 11,26- Roggenkleie 9,50- 10-
Biktoriaerbsen 17- 23- kl. Speiseerbsen 21- 24- Futtererbsen
15- 17- Peluschken 16- 18- Ackerbohnen 15- 17- Wicken 16
bis 18- Lupinen, blaue 10—11,50- bto. gelbe 14—15S0- Lein¬
kuchen 10,50- Erdnnßkuchen 10,80—11- Erönußkuchemnehl
10,80- 10,90- Trockcnschnitzel 8,80- Rauhsntter : drahtgepr.
Noggenstroh 1,26—1,45- bto. Weizenstroh 1,05—1,20- dto. .Ha¬
ferstroh 1,05- 1,20- dto. Gerstenstroh 1,05- 1,20- gebund. Nog-
genlangstroh 1,25—1,66- bindfadengepr. Roggenstroh 1,16 bis
1,35- dto. Weizenstroh 1,00- 1,15- Häcksel 1,80- 2,06- hanbels-
übl. Heu 1,45- 1,65- gutes Heu leister Schnitt ) 2,10- 2,50-
Luzcrne. lose 2,60- 2,90- Thymotee, lose 2,50- 2,80- Kleeheu,
lose 2,30- 2,60- drahtgepr . Heu in Pfg. über Notiz 40- allge¬
meine Tendenz: fester.

31. 5. 26. 5. 31. 5.
Pfg- Pfg- Kühe: Pfg-

30- 34 — fleischig 12- 15
25- 28 — gering genährte 9- 11
22- 24 — Kälber:

feinste Mast- und 38—4125—27 25—26 beste Saugkälber
23—24 22—24 mittl. Mast- und 32—3722—23 gute Saugkälber

geringe Kälber 25- 30

35—37
28—32

34- 36
26—31

Schweine:
über 300 Pfd.
240- 300 Pfd.

38—40
39—4024- 27 22—24 200- 240 Pfd. 39—41

160- 200 Pfd.
120- 160 Pfd.

38—39
35- 3722- 27 — unter 120 Pfd.

17- 20 — Sauen 28- 32

38—40

32- 36
26- 30

37—39
38—39
36- 37
34- 36

26. 5.

Ochsen: Pfg. Dia. KSde: Pfg- Pfg-
ausqemästet
vollfleischig
fleischig

Bulle« :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Jnngrinder:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
vollsleischig

Marktverlauf : Großvieh belebt, Kälber mäßig, Schwein«
mäßig belebt. *

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an den
Börsen- und Großhandelspreisen gemessen werden, da für jene noch dir
sog. wirtschaftlichen Berkehrskosten in Zuschlag kommen. Die Schristltg.

Obstbau
Die Sortenwahl beim Umpfropse«.

Durch die Neichsbeihilfe ist es möglich geworden, schlechte
Obstsorten abzuwerfen und durch Umpfropfen neue, geeig¬
nete Sorten zu wählen. Von dem Umpfropfen ist in ganz
Deutschland ein großer Gebrauch gemacht worden. Auch in
Württemberg haben außerordentlich viele Umpfropfungen
stattgefunden. So sind in einem Oberamt des Remstales
Heuer allein 120 000 Pfropfreiser aufgesetzt worden. Bei den
tüchtigen Obstzüchtern geht überall das Bestreben dahin, alle
Obstsorten, welche den gestellten Anforderungen nicht ent¬
sprechen, mit wertvolleren Sorten zu ersehen. Der -Handel
wendet sich dorthin, wo Massen gleichmäßiger, einheitlicher
Handelsware zu erfassen ist. Die Nichtigkeit dieser Annahme
zeigt sich in Baden zur Zeit der Zwetschgcnernte im Büh-
ler Tal , in Württemberg in Grunbach und in kleinem Maß«
bei uns in Altbnlach. Wo Anfänge zum guten Absatz durch
den Handel, sei cs in Kern- oder Steinobst , vorhanden sind,
sollte dieser -Handel weiter ausgebaut werden. Bei den ver¬
schiedenartigen Verhältnissen im Bezirk ist es aber nicht
möglich, alle wertvollen Sorten als allgemein anbaumürdig
zu verzeichnen, denn das rechtfertigt keine Sorte , vielmehr
können nur allgemeine Richtlinien angegeben werben, da
Lage, Boden- und Klimaverhältnisse in einem Bezirk oft
ganz verschieden sind- nur langjährige Beobachtungen durch
Fachleute können das Richtige treffen. Aus dem Obstbau
müssen wir heute Kapital schlagen. Das sollte nach den Er¬
fahrungen der letzten Jahre von jedem Obstzucht« begrif¬
fen werden. In unserem Bezirk kommt zum Anbau haupt¬
sächlich haltbares Winterobst in Frage , Früh - und Herbst¬
obst dagegen nur in kleinerem Unrfang. Auch ist ein gewisser
Ausgleich für Most- und Tafelobst zu schaffen. Die Nach¬
frage nach Mostobst hat etwas ab-, die nach Tafelobst An¬
genommen. Unsere wertvollsten Mostäpfel sind Großer rhei¬
nischer Bohnapfel, Kleiner Langstiel, Oehringer Blufft reif-
ling und unter gewissen Boraussetzungen Roter Trierer
Weinapfel. Von Mostbirnen sind zu empfehlen Öberöster¬
reichische Weinbirne, Luxemburger Mostbirne, letztere im
Holz gegen Frost etwas empfindlich und Grün « Jagdbirne
für Tal - und Frostlagen. In bester Lage und tiefgründigem
Boden kann auch die allerbeste Sorte Chainpagner Brat¬
birne angebaut werden. Bei haltbaren Tafeläpfeln ist Sor¬
tenvereinfachung dringend notwendig. Als Frühapfel ist der
Weiße Klarapfel zu empfehlen. Der am meisten gefragte
Winterapfel ist Schöner von Boskoop für frost- und wind-
geschützte, genügend feuchte Lage. Kaiser Wilhelm nnd Ge-
würzluiken sind Sorten für warme Lage und kräftigen Bo¬
den. Champagner Renette und Wintergolöparmäne wolle«
einen durchlässigen, nicht zu schweren aber genügend kalk¬
haltigen Boden. Eine wertvolle Handelssorte ist Ontario
selbst noch für Höhenlagen. Zu trockener Boden sagt der
Sorte nicht zu. Der Teuringer Winterrambour und der
Rote Bellefleur sind Sorten für feuchte Tallagen . Bo«
Tafelbirnen eignen sich nur wenig« zur Hochstammkultur.
Hier ist Vorsicht beim Umpfropfen geboten. Wir nenne» als
empfehlenswert Williams Christbirne, Kongretzbirne, Gel¬
ferts Butterbirne und Köstliche von Charneu , letztere auch
noch für Höhenlagen. In besseren Lagen kann man noch di«
Wintcrbirnen Josephine von Mecheln, Gräfin von Parts
und Alexander Lukas anpflanzen. Wir möchten noch bei¬
fügen, daß für den Gartenobstbau andere Gesichtspnntte
maßgebend sein können.
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am Freitag oder Sonntag»

nur bei genügender Beteilignng.
Abfahrt 8 Uhr morgens.

Fahrpreis RM. 5.—
Anmeldungen nimmt entgegen

Albert Rexer, Calw,Metzgergcher
lMMMtileiiiiiiiis

hartnäckiger Husten, Luströhrenkatarrh, Keuchhusten,
Bronchialkatarrh, Asthma usw. behebt und lindert

selbst in veralteten Fällen der schleimlösende
Dellheim 's Brust - und Lungentee

Preis MK. 1.15. Z« Hab«« r« allen Apotheke«,
bestimmt Alte Apotheke Lalw,

Apotheke in Liebenzell.

Schon 1 von diese« 8
Hat manch. Hüh»era«ge

weggebracht.
Hühneraugen-Lebewohl
Blechd. (8 Pflaster) 68 Pfg.
tn Apotheken undDrogerien.
Sicher zu haben: Ritter-
Drog. E. Bernsdorff, i»
Bad Licbenzell: Drog.
W. A. Himperich.
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Statt Karten.
Calw , den 31. Mai 1982.

Danksagung

Für di» vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme aiiläßlich der Hin-
sch«idrn» meiner lieben Gattin

Berta Berner e->»i».»
spreche ich im Namen der trauernden Hinterbliebenen den herzlichsten
Dank aus.

August Berner , Zugführera. D.

Stammheim , den 31. Mai 1932.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme, die wir beim Heimgang unsere,
lieben Entschlafenen

Jakob Kober
Wagnermeister

erfahren durften, sagen wir unfern herzlichen
Dank . Besonders danken wir für die trost¬
reichen Worte des Herrn Geistlichen, für den
erhebenden Gesang des Leichenchors, sowie
für die schönen Weisen des Posaunenchors.
Ferner danken wir für den ehrenden Nach-
ruf u. Kranzniederlegung seitens der Wagner¬
innung. für den letzten Liebesdienst der Herren
Ehrenträger , für die schönen Kranz- und
Blumenspenden, für die treue Pflege der
Gemeindeschwester, sowie allen denen, die
den Verstorbenen während seiner Krankheit
besucht und ihm das letzte Geleite gaben.

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
Donnerstag , 2. k>, 1V Uhr
in Ealw : 3 Hobelbänke,
1 Schrank tannen, ferner:
2 Schränke tannen, 1 Bett¬
stelle eichen mit Bettrost,
1 vollst. Bett mit 3-teiliger
Matratze , 3 leere Fässer je
zka. 800 Ltr. haltend. Be¬
stimmt unter dem Rathaus:
1 leeres Weinfägchen zka.
80 Ltr. haltend. Ferner um
16 Uhr in Altbulach:
voraussichtlich bestimmt: 1
Schrank 180 breit, 1 Wasch¬
kommode eichen furniert, je
neu. 291 Blatt Furniere.
Zusammenkunft je beimRat-
haus.

Ger .-Bollz .-Stelle.

Sonder-Angebot im

Hemii -MWli»
Knickerbocker-Hosen4.75,5.50,6.00,7.50

8.50,10 .50
Manchester-Hose« 7.00,8.00,9.00
Snglischleder-Hosen4.00.5.00,6.00
Streifen-Hosen4.00,4.50,5.00,6.00,8.00,

10.00
Buxkin-Hose« 5.50.6.50,7.50,8.50
Wildleder-Knabenhose«»prima Qualität,

3.20,3 .60,3 .80,4 .00,4 .50,5 .00
Lrachtenjachen2.50,2.90,3.20,Z.so,4.00
Sommerjoppen3.50,4.50,5.50
Pullover2.00.2.50, 3.00,4.00, 4.50

Geschwister MM « «. EM
Biergaffe2 Marktplatz 24

Vergebung von Bauarbeite«
Ich habe im Auftrag von Herrn Lore « « LSecher,

Schneider in Obeekollwange » die bei dessen Wohn¬
hausneubau zur Ausführung kommenden:
Beton «, Maurer ». Zimmer ». Schmiede », Dachdecker»,
Flaschner », Gipser -, Schreiner », Glaser », Schlaffer »,
Maler »,Tapezier -,Elektro »nndWafferinftallations-
arbettem zu vergeben.

Arbeitspläne und Voranschläge liegen beim Bauherrn
auf. Poranschläge werden gegen Ersatz der Schreibkosten
an Unternehmer, welche sich um die Uebertragung der Arbei-
ten bewerben wollen, beim Bauherrn abgegeben. — Die
Angebote müssen bis Dienstag »de» 7. 3m »i 19>2» beim
Bauherrn wieder abgegeben werden.
Die Bauleitung : LH. Körner ja. Baumeister für landw.
Bauwesen, Stuttgart . Reinsburgftratze 97, Telefon 61V5I

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Wanderarbeitsstätle
liefert aus die Bühne

Wl >Ma 1».. lrMeiies BreMüIz
zu l .so Mk. für 1 Zentner

«»dAMdhslzmBMkl«
i„ r« Ps, . sur l Bund

7L .7L . .„ MrmlrMe ' " "PL
Sommerliche

2-Zimmer-
Wohnung

an ruhige Familie oder
alleinstehende Frau auf
1. Juli zu vermieten.

Von wem, sagt dir Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Große sommerliche

3-Zimmer-
Wohnung

bis 1. Juli zu vermieten

Christian Nieiha«««
M Achsen"

KoilkursausoerSauf
Teppich » Läufer

Dioandecken , Deko»
ratio »sst»ffe, Stoves

Möbel
Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen. Bücher»
schränke

Einzelmöbel , Derfer-
" rückentepplche , Br

25 bis 50"/» Rabatt
Rur kurze Zeit

Teppich- und MMl-
jestt Leopoldstraße 7

Prächtigen , zarten

KMM
tpfiehlt billigstempfiehlt

Ehr. HSgele
Dressierte»
Schutzhund

tDodeemann»
verkauft billig

Anfragen TelesomM . >15

Die

klM-
MIMllM
«lull j«t »t vorrlltljs
ln üer

Luclrksrrelleurzs
Häussler.

Die ee » ««1ei »H« 4d«
von
Der LuLnr
Die Alolllenv ^ it
Dis Llsz -anl « illeeie
Hexer » stünüix n« k.

puppen
jeäer A.rt repariert
in eigener IVerkstStte

kWWeMe«
von ?ä»rk 1.60 SN

rrKMvÜNMStt

llöbel -Ssvllernnseboi
Vornsiimss

8ei »iak - ii »>io « r , seh >vsrgsrunckst,mit
2 mir . Scwrank , Kammoäsnloilstts , Aus¬
führung in Kirsch - , Dirn- unll bluöbLum,
kcckglLnr poliert komplett « lk . 7S0 .—
SpeiseLiir »«»er , keingsrunllst , DUkstt
2 mtr . breit , Iruhenvitrins , ovsisr / ûs-
klappstisch uncl 4 StUhis , biuöbaum hoch-
gisnr poliert . . komplett dtlc. Hg« .—

<»roü «»I^: " er 1a a . kormeasedSaea Aoälellei»
lieber 6V masteriimmer.
^seül« Laraatie . — — I-ieksruax frei Han ».

Mtin iloilr.Miwitabriil.Moll! isieion̂r 9

Sprengstoffe
Sprengkapseln
Zündschnüre
Gerhard

zum
Stockholz¬

machen
Paulus , Liebenzell,
Fernsprecher 15.

Einige

SOS
Ehsisclollguc;

«nd Sessel
in solider Ausführung hat
äußerst billig zu verkaufen

Otto Weißer
Tapeziergeschäft, Lederstr. 9

Berkaufe zwei 30 Wo¬
chen trächtige

Schaff»
Kalbinne«

S . Weder . Liedeisberg

Schweiße«
von Guß

Schmiedeisen
und Stahl
übernimmt bei

billigster Berechnung
Wilh. Roller

Schmiedmeister, Neubulach

8vi»meii
Isfl nsvlii

Reglose Hühneraugen-
« . Hornhaut -Vertilgung

Kein Derband — kein Pflaster
kein Berichteten — lein Pinsel

kein« Lowe.
Biele Anerkennungen

NurSOPsg.

Friedrich Echauselbergrr
Schuhgeschäft, Marktstr . 7

Die 8ie einen

Oruekai»Ltra§
nach s« värts vergeben , tragen Sie äocst bei unr

sn , ob vir 8ie nicbt vorteitksster bedienen können.

femsprecker blr. 9 becterstrsbe kir. 23
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Dtlgslsisan
lauohsiscisr
Üsiüluft3uschs
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k » ri »spr « vl »« r 211

Bettstelle«
WOIMMSM
Earl Mt -LWM>« W.LtdttMt.
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